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F KASTE N ?£?
Gänsehaut-Rouladen

Lieber Nebi!
Bei uns in Chur war eine sehr schöne

Messias-Aufführung in der Martinskirche. Lies
nun bitte, was in meinem Leibblatt Uber den
Bassisten gestanden hat:

war montent fiot oiier ôer 99affi|t, §err
>**Wä9ikW?'*io$ frärfer imponiert, ©eine
Houfoien 3. S3. ôer SSafwrie SSoiutn rüfen
unf> to6cn ôie ^etôen..." »ermögen nicht nur
fd)öne grauenfietaen mit einer feinen ©änfe-
&mtt au ühfrsiefien, îonôeru «udt> äftännerfee-
len au eiFdjütiern.

Kannst Du Dir das vorstellen I

Grufj! Frau Martha.

Liebe Frau Martha!
Und ob ich mir das vorstellen kannl Weiljf

Du, ich lese hie und da einmal Musikkritiken.
Das ist eine ganz köstliche Lektüre. Sachen
gibt's da! Meistens verstehe ich es nicht, aber
es klingt teilweise berauschend, z. B. las ich
kürzlich über eine Sängerin, die Schubertlieder
sang, den Satz: «besonders zart und behutsam
fafjte sie den Wanderer an»; mir ist nicht ganz
klar, warum das besonders lobend erwähnt
worden ist. Wenn es absolut eine Frau schon
nicht lassen kann und einen Wanderer, der auch
noch vom Gebirge her kommt und wahrscheinlich

müde ist, anfassen mufj, so sagt ihr doch
sicher ihr gesunder Menschenverstand, dal) sie
das behutsam und zart und nicht etwa
aufdringlich und grob tun mufj, also warum
da ein Wesen draus machen?

Nun also bei Dir hat der Bassist mit seinen
Rouladen es fertig gebracht, die Churer Frauenherzen

mit einer Gänsehaut zu überziehen. Das
ist etwas Neues. Früher, zu meiner Zeit, galt
für die Gänsehäute eine andere Geographie,
sie befanden sich am Rücken, welchen sie
meist im Gegensatz zu der Aufforderung, die
man hie und da an Leute stellt, nichf
hinaufstiegen, sondern herunterliefen. Heutzutage
aber sind die Gänse überhaupt mitsamt ihren
Häuten seltener geworden, haben sich mehr
ins innere zurückgezogen und laufen infolgedessen

nicht mehr beliebige Buckel hinunter,
sondern überziehen heimlich still und leise in
ganz feiner Ausführung schöne Frauenherzen,

vorläufig einmal in Chur. Dies findet aber
offenbar nur mit Hilfe von Rouladen statt, nichf
etwa Kalbsrouladen, sondern Bafjrouladen. Den
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SIND BESSER

Männern wird der Ueberzug allerdings nicht
verabreicht, die müssen sich mit einer blofjen
Erschütterung begnügen. Um ihnen die Gänsehäute

beizubringen, bedarf es offenbar
Gegensätze ziehen sich eben an nicht eines
Basses, sondern einer Sopranistin, einer ganz
hohen, kolorierten oder wie die Dinger hei-
fjen, am besten einer, die im behutsamen
Anfassen von Wanderern schon einige Uebung
hat. Vielleicht begegne ich einmal einer,
da ich ziemlich viel wandre, wer weifj?!

Grufjl Nebi.

Adolf
Lieber Nebelspalter! Was meinst Du wohl,

ist a Er's» oder ist er's nicht! Oftmals lassen
Ja Berühmtheiten ihren Familiennamen weg.

Adolf
entrümpelt und kauft
alles. (80911k

Telephon 2.1 W37,
Cm.**«.*}««**,!1,*«

Sollte das «andere Geschäft» so wenig rentiert
haben, dafj «Adolf» nun auf dieses Metier
verfallen ist. Und dann wüfjte man doch genau,
wo «Er» ist. Gefällt Dir das Inserat auch so
gut wie mir!

Mit freundlichem Grufj
Eine eifrige Nebi-Leserln.

Liebe, eifrige N eb i - Le s e r i n

Ich mufj sagen, das Inserat beschäftigt mich.
Ich habe es auf alle Fälle unsrer Popo
pardon, das heifjt «Politische Polizei»
geschickt, die wird nachsehen. Manches spricht
dafür, schon der Gegensatz. Erst haf er alles
durcheinandergebracht und zu Gerümpel
gemacht und nun möchte er entrümpeln, erst haf
er alles weggenommen, jetzt will er kaufen
das isf verdächtig. Aber ich setze mein
Vertrauen auf die Popo und werde Dir
Bescheid sagen. Nebelspaiter.

Badewanne-Pilgerreise

Lieber Nebi!
Hier ein Inserat:

z) Gesucht guterhalt.
Badewanne

und da-f? Huch

.Die Pilgerreise"
von Runjan. - Offer*

Edwin.Ich frage mich und Du I

Lieber Edwin!
ich nehme an, Du fragst Dich

Lob der eine Badewanne auf die Pilgerreise
oder

2. eine Pilgerreise in die Badewanne mitnehmen

will.
Ich aber sehe nicht ein, warum ich mich fragen
soll, denn ich finde beides eine gute Idee.

Nebi.

X lk. Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
Küche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant

Tel. 239 71

Bar Feldschlößchen-Bier

Inhaber: E. Pfltlger-Dietschy
Gleiches Haus: Salinenhotel Ilheinlelden

Adameus

Lieber Nebi!
Wie Du aus beiliegendem Programm siehst,

wurden in Vevey in einem Orchesferkonzerl
drei Werke von

WOLFGANG ADAMEUS MOZART

gespielt. Was sagst Du zu dem Druckfehlerl
Rosa.

Liebe Rosa!
Nun ja, es wissen es wohl alle, dafj er

Amadeus geheifjen hat, aber ich finde den
Druckfehler geradezu schön und symbolisch.
Der «Adameus» wäre gewissermaßen der Adam,
der Urbeginn der Musik, und in der Tat,
wenn man Mozart hört, hat man eigentlich
immer das Gefühl, dafj die Musik bei ihm
anfängt und aufhört, oder dafj er der erste, der
Beginner alier Musik ist, der dem Urquell aller
Musik, dem Paradies, darin ihre Heimat isf,
am nächsten steht und daher uns Menschen
am unmittelbarsten die Stimme aus dem
Paradiese verkünden kann.

So also scheint mir der Druckfehler einen
tieferen Sinn zu haben. Nebi.

Petsahlt

Lieber Nebi!
Die beiliegende Quittung aus einem Genfer

Photogeschäft ist zu erheiternd, um nicht
gedruckt zu werden, findest Du nicht! S.

PHOTOS Fr».

Payé
Petsahlt

Lieber S.

Doch, ich finde, aber wenn man einmal
petsahlt haf, kann einem das egal sein. Im
übrigen erinnert es mich an die Scherze aus
der ersten Latein-Lern-Zeit, wo wir festgestellt
haben, dafj im Lateinischen und im Deutschen
viele Wörter mit dem gleichen Buchstaben
anfangen, z. B. Pater: der Pfafer, Puella; das
Pfräulein und als Ausnahme von der Regel
Posterior: nicht der Pfordere, sondern der
Hintere. Und so auch hier: Payé:Petsahlf

Nebi.

(fopacJF;
LA MARQUE DU CHATEAU
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<-ân5sksu»-KouIscien

Uisbsr »<«bl!

Lei un» in Lkur war oins lekr »cküne
lvìe»iisî-^uttiikrung in «ler ivìsrtinlkircke. I.ie»
nun bitte, ws, in meinem t.eibblstt Ubsr clen
Ss»il»en geltsncien kst:

-â>r manchem hat aber der Bassist, Herr
-W^»V°^-««H stärker imponiert. Seine
Rouladen z. B. der Baszarie Warum rasen
unö toben die Heiden..." vermögen nicht nur
schöne Frauenherzen mit einer feinen Gänse-
haut zu überziehen, sondern auch Männersee-
len zu erschüttern.

Xanntt vu Dir «la» voriteilen I

Vruhl 5rsu lvìsrtks.

l. i e b s k^rsu s r t k s I

Unci ob ick mir cisz vorztsilsn Icsnni Weiht
Du, icii tszs bis unci cls sinmsi /^usiicicriiil-sn.
Osz ist sins gsnT lcöztliciis I.slctürs. Lacken
gibt'z clai /^siîtsnz versisks icii ss niciit, sber
ss lclingt Isiiwsiss bsrsuscksncl, T. IZ. is5 ick
IcürTiick übsr sine Zsngsrin, clis Zckubsriiiscisr
ssng, clsn 5s>T: «bssoncisrs Tsrt unci bskutsam
lshts sis cisn Wanclsrsr so»! mir ist niciit gsnT
lclsr, warum clss besoncisrs iobsncl srwskni
worcisn ist. Wsnn ss absolut sins I^rsu sclion
niciit lssssn Icsnn unci sinsn Wsnciersr, cisr suck
nocli vom Osbirgs ksr lcommt unci wskrscksin-
iick mücls ist, snlssssn muh, so ssgt iiir ciocii
siciisr ibr gszunclsr /vìsnscbenvsrstsnci, cish sis
clss bskuissm unci Tsrt unci niciit stws sul-
ciringlick uncl grob tun muh, sisc> wsrum
cis sin Wszsn cirsus macksn

t>Iun siso bsi Oir iist cisr össsist mit ssinsn
iîoulscisn ss tsrtig gsbrsckt, ciis Lkursr brausn-
ksrTSN mit sinsr Osnzsksut TU übsrzisiisn. Osz
ist stwss disuvs. I^rllksr, Tu msiner /sit, galt
lür ciis Osnzsksuts sins snclsre Osogrspkis,
sis bslsncisn sick sm kücicsn, wsicksn zis
msist im (ZsgsnzstT Tu cisr ^ullorcisrung, ciis
msn bis uncl cia sn l.vuts zteiit, nickt kinsul-
siisgsn, zoncisrn ksruntsriislsn. lisutTuisge
sbsr zinci clis (Zsnss übsrbsupt mitsamt iiirsn
i-iöutsn zsitsnsr gsworclsn, ksbsn sick mekr
ins Innsrs TurücicgsTogsn unct Isuksn inlolgs-
cissssn nickt mskr bsiiskigs öuclcsl binunter,
sonciern übsrTisksn ksimiick siill unci Isiss in
gsnT tsinsr ^usiükrung zcköns 5rsusnksrTSN,

vorläufig sinmsi in Lkur. Oisz tincist sbsr
ollsnbor nur mit i-iills von koulocisn ztstt, nicki
stws Xslbsrouisclsn, zoncisrn öshroulscisn. Osn

«2

I

/Vìsnnsrn wirci clsr UsbsrTUg siisrcling! nickt vsr-
sbrsiciit, clis müsssn sicii mit sinsr biohsn
iirscküiisrung bsgnügsn. Um iknsn ciis Osnss-
ksuis bsiTubringsn, bscisri sz ollsnbsr
LsgsnzstTS Tisksn zick sbsn sn nickt sinsz
össsss, zoncisrn einer 8oprsnistin, sinsr gsnT
koken, lcoiorisrtsn ocisr wie ciis Oingsr bsi-
hsn, sm besten sinsr, ciis im bskutssmsn >-vn-
lszzsn von Wsncisrsrn sckon sinigs Usbung
kst. Visiisickt bsgsgns ick sinmsi sinsr,
cls ick Tismiick visi wsnclrs, wsr wsihk i

Oruhi t>Isbi.

l-isber l-lsbskpslter! Wa» mein5t vu wokl,
i»I «Lr'l» oeler ilt er'» nickt! Ottmsl» I»»»sn

ss verükmmeiten ikren Familiennamen wsg.

entrümpelt uncl kzukt
slles. csosilli

?e!c>^Iion Z.i t»??.

Zollte cla» «snrlere Ve»ckSIt» »o wenig rentiert
ksken, «Iah «Xrloit» nun sut «Iie»e» ivìstier ver»
tallen iît. Un«i cisnn wiihte msn «lock genau,
wo «kr» kt. Veiallt vir 6s» Insérât suck 50

gut wie mir!
ivìlt treuncllickem Vruh

cine eitrige ^>>ebi->.e»er!n.

l.isbs, sitrigs >>> sb i - I.s s s r i n I

Ick muh zsgsn, cisz Inssrst bssckättigt mick.
Ick kabs ss sul siis k^siis unsrsr f>opo
psrclon, ciss ksiht «polilisclis poiiTsi» gs-
zckicict, ciis wircl nsclizsiisn. />/îsncksz spricht
cislür, scbon cisr (ZsgsnsstT. ^rsi kat sr sllss
ciurcksinsncisrgsbrockt unci Tu Osrümpsi gs-
msckt uncl nun möckis sr sntrümpsln, srst kst
sr sllss wsggsnommsn, jstTt wiii sr lcsulsn
ciss ist vsrciscktig. /<bsr ick sstTs msin Vsr-
Irsusn sut clis k'opo uncl wsrcis Oir ös-
zcksicl sagsn. disbsizpoitsr.

vscjsiivsnne pilgerkvlls
l.Iebor >>leb!î

ttivr sin Inîvrat:

.vie Pilgerreise"

l-elwin.Ick trsg« mick uncl vu I

l-ieber Lciwinl
Ick nskms sn, Ou lrägzt Oick

l.ob cisr sins öaciswonns sul clis ?ilgsrroiss
ocisr

2. sins ^ilgsrrsizs in clio öoclswsnns mitnsk-
msn will.

Ick sbsr zsks nickt sin, wsrum ick mick lrsgsn
zoll, cisnn ick lincis bsicisz sins guts Iciss.

>>lsbi.

xelien ciie (Zuâllt-jlen cler
KUcne uncl cles Kellers.
ver tZsst ist defriectixt.
Direkt sm IZsIinIiof

^»r»U» Hotel ^tîr»K»eipI,«k

îei. Z R 71

f'elclsclil«l!clien-kier
Inlisker: IZ. Psllicrer-Dietscliv

Oieîckes tisus^ 8«>inenkàl Nkàlelâen

».cismeu5

l-iebsr »<sbll

Wie vu su» beiliegendem Programm »ieklt,
wurelen in Vvvev In einem OrcksltsrkonTerl
«irei Werke von

WOI-I-o^^ci. 40Xlvìt-U5 ^0T».Ii:?

geipiel». Wa» »sgt» vu iu «lem Oruckiekler l
Kola.

I.isbs kozsi
biun js, sz wiszsn sz woki siis, cish sr

^mscisuz gsksihsn kst, sbsr ick lincis cisn
Oruclcleklsr gsrsclsTu zckön unci svmboiiscii.
Osr «^cismsuz» wsrs gswizzsrmshsn clsr ^cism,
clsr Urbsginn cisr /vìusilc, uncl in cisr 7«!,
wsnn msn ^vTsrt kört, kst msn sigsntiick
immsr ciss (Zeiüki, cish clis /^usiic bsi ikm sn-
längt uncl sulkört, ocisr cish sr cisr srsls, cisr
ösginnsr siisr /v^usiic ist, cisr cism i^rqusii slior
/vìusilc, cism psrsciisz, cisrin ikrs i-isimst izt,
sm näckztsn stskt uncl ciskor uns ^snscksn
sm unmiitsibsrstsn ciis Ztimms sus cism psrs-
clisss vsricllnclsn Iconn.

5o siso scksini mir cisr Oruclclskisr sinsn
livlsrsn 5inn Tu ksbsn. blsbi.

I-Ieksr »>IekII

vie kelliegencle Quittung »u» einem Senker
?ko»ogo»ckiit» i»t ru «rkeilerncl, um nick» ge-
«jrucllt »u werelsn, lineisit vu nickt! 5.

P«0I08

l. i s b s r 5.1
Oock, ick lincis, absr wsnn msn sinmsi

pslzskit kst, Icann sinsm cisz sgsi zsin. Im
übrigen srinnsrt sz mick sn ciis ZcksrTS suz
cisr srsisn I.atsin-I.srn-Teit, wo wir iestgsstsllt
ksbsn, cish im l.stsiniscksn uncl im vsutscksn
visis Wörisr mit clsm glsicksn öuckstsbsn sn-
tsngsn, T. ö. pstor: cisr k'lstsr, r'uslls? cisz

k'irsuisin uncl siz ^usnskrns von cisr ksgsl
postsrior: nickt cisr k'torclsrs, zoncisrn cisr
biinlsrs. Uncl so suck kisr: k'svsik'stzskltl

klsbi.

t« uznzuk. vll c«»r»u
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